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vorgestelltvon... Jochen Meyer-Wendt

¦ Werkstatt Fi7m.Se/bjtverrtandnis und Visionen von Filmleuten der zwanzigerJah¬
re. Hg Rolf Aurich und Wolfgang Jacobsen München edition text + kntik, 1998, 182 S
ISBN 3-88377-597-5, DM 36,001

Die zwanziger Jahre waren die Blutezeit des deutschen Films. Wennman sich heute
mit dieser Epoche beschäftigt, beeindrucken nicht nur die Menge der Produktion, die
künstlerischeVielfalt und der ästhetische Rang zahlreicherFilme Verblufft nimmt man

auch die Fülle der filmpublizistischenÄußerungen zur Kenntnis. Über das Kmo wurde
nicht nur in den Tageszeitungen geschrieben.Vor allem in diversen Filmfachzeitschnf-
ten wurde regelmäßig über alle Aspekte des Filmschaffens berichtet, und das nicht nur

von Journalisten und Kritikern, sondern auchvon den Filmschaffenden selbst, die sich
immer wieder über ihre Arbeit äußerten oder über ihr Medium reflektierten.

DieseTexte stellen für die Beschäftigung mit dem Weimarer Kino eine wichtige Quelle
dar, doch ist ihr Aufspuren oft mühselig und vom Zufall abhangig. Deshalb ist die vor¬

liegende Textsammlung, die eine Vielzahlschriftlicher Äußerungen von Filmleuten der
Weimarer Zeit präsentiert, zu begrüßen. Die Texte „geben einen Eindruck vom damali¬
gen Stand der Diskussion über den Film und vom Selbstverstandms der Regisseure,
aber auch der Kameraleute, Filmarchitekten,Autoren und Komponisten." (S. 9)
Über ihre Arbeit und über ihre Ideen von der neuen Kunst reflektieren u. a. Karl

Freund, Fntz Lang, ErnstLubitsch, Friedrich Wilhelm Murnau, Ench Pommer, Franz
Schulz und Walter Reimann, aber auch weniger bekannteNamensind vertreten. Geord¬
net sind die Texte im wesentlichen nach den Bereichen Regie, Drehbuch, Kamera, Ar¬
chitektur und Musik.

Die beiden Herausgeber erwähnen in ihrem knappen Vorwort, daß für diesen Band
aus einemumfangreicheren Textkorpus eine Auswahlgetroffenwurde. Leider geben sie

keinen Hinweis auf die Kriterien für ihre Auswahl. Die von der Filmgeschichtsschrei-
bung kanonisierten Namendurften eine Leitlinie gewesensein, aber auch das Reflexi¬
onsniveau einiger Texte scheint manchmal den Ausschlag gegebenzu haben. So wurde
zur Filmarchitektur ein Text des Architekten und TheoretikersHugo Hanng aufgenom¬
men, der nur einmal für eine Filmproduktion (Michael von Carl Theodor Dreyer) tatig
war. Auch auf die Einordnung der Texte im filmhistorischenKontext und im zeitgenos¬
sischen Diskurs über das Medium wurdeverzichtet. Es bleibt dem Leser überlassen, die
Verbindungslinien von den Texten zu einzelnen Filmen, bestimmtenfilmasthetischen
Entwicklungen oder filmpolitischenDebatten des Weimarer Kinos herzustellen.

vorgestelltvon... Bodo Schönfelder

¦ NorbertGrob, Rolf Aurich,Wolfgang Jacobsen (Hg) Otto Preminger. Berlin Jovis Ver¬
lag, 1999,304 Seiten.Abb
ISBN 3-931321-59-2, DM78,00

Die Retrospektivenbande der Stiftung Deutsche Kinemathekstehen in gewisser Weise
einzigartig m der deutschen Filmliteratur: opulente Bucher, die sowohl Schau- als auch
Leselust befriedigen Hervorragende Fotoquahtat, sorgfaltige Bio- und Filmographien,
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